
Kulturdenkmale im Freistaat Sachsen -
Denkmaldokument

04.11.2026Stand:

Meißen

08950193

Kreis
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Gem. * Fl-stck. * Flur

Anschrift

Obj.-Dok.-Nr.

Radebeul, Stadt

Bennostraße 35

Oberlößnitz * 90/3; 90/4; 90a

Bennoschlösschen; Bennohaus; Steinernes HausBauwerksname

Weinberghaus mit Einfriedung und Weinberg; im Renaissancestil errichteter Putzbau, Satteldach mit 
dreizonigen Volutengiebeln, einer der bemerkenswertesten Landsitze von Radebeul, steinernes 
Weinberghaus zur Erinnerung an Bischof Benno (gestorben 1107) benannt, Zeugnis für den 
jahrhundertelangen Weinbau in der Lößnitz, baugeschichtlich, kunsthistorisch und ortsgeschichtlich von 
Bedeutung

Kurzcharakteristik

Bennoschlösschen oder Bennohaus. Das steinerne Weinberghaus zur Erinnerung an Bischof Benno 
(gestorben 1107) benannt, doch einen bischöflichen Besitz hat es hier oder in der Nähe nie gegeben. 
Bauherr dürfte der kurfürstliche Kammermeister Hans Harrer gewesen sein, der es kurz vor 1580 errichten 
ließ. Ein zweigeschossiger Massivbau über etwa quadratischem Grundriss, das Satteldach mit dreizonigen 
Volutengiebeln, auf den Traufseiten je ein Zwerchhaus mit zweizonigem Volutengiebel. Winzig wirkende 
Fenster mit Klappläden. Im Inneren sind die Treppenanlage und eine Balkendecke erhalten. Das „Steinerne 
Haus“ (im Unterschied zu der bis ins 18. Jahrhundert noch üblichen Fachwerkbauweise) steht inmitten von 
Weinfeldern zwischen Benno- und Weinbergstraße. (Abb. auf Seite 78) Der zweigeschossige Anbau auf der 
Nordseite entstand 1896 durch eine Aufstockung mit Flachdach auf die alte Weinpresse, Ausführung durch 
das Baugeschäft Gebr. Ziller; er stört seitdem den harmonischen Aufriss. Nach 1992 
Wiederherstellungsarbeiten (aus Denkmaltopographie Stadt Radebeul 2007).
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